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Schützen wählen 
Vorstand neu
Hellendorf. Die Mitglieder des 
Schützenvereins Hellendorf kom-
men am Sonnabend, 9. Februar, 
um 19 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus zur Jahresversammlung zu-
sammen. Neben Berichten und Eh-
rungen stehen auch Wahlen auf 
der Tagesordnung. Der erste 
Schießabend sowie Spiel- und 
Klönabend beginnt am Mittwoch, 
6. Februar, um 19 Uhr. swa

Februar, 20 Uhr, beim Winter-Jazz
in der St.-Martini-Kirche in Brelin-
gen in Szene. Veranstalter der Kon-
zertreihe sind der Kulturverein Bre-
linger Mitte und der Orgelbauver-
ein St. Martini Brelingen. 

„The Jazz of Mozart & Chopin“
lautet das Motto des Abends. Wenn
auch die Adaptionen nicht immer
ganz bierernst gemeint sind, so wird
doch nichts auf die leichte Schulter
genommen – keine Präsentation
stumpfer Remix, kein Verjazzen von
Melodielinien. Die Stücke werden
in ihrer Substanz ernst genommen
und dabei von Andreas Bürgel und
Andreas Burckhardt in neue Zu-
sammenhänge versetzt.

Bürgel ist Pianist und arbeitet als
Fachbereichsleiter Jazz/Rock/Pop
an der Musikschule Hannover. Er
arrangiert und komponiert für
Bands, Ensembles und Orchester
und spielte beispielsweise in der
Disco-Funk-Band Eruption. Saxofo-
nist Burckhardt musiziert sowohl als
Solist als auch in diversen Bands
und Projekten. Er ist Dozent für Sa-
xofon, Ensemblespiel und Metho-
dik des Jazz an der Hochschule für
Musik, Theater und Medien Hanno-
ver und musikalischer Leiter der
Tonhalle Hannover, dem ersten mu-
sikalischen Trainingszentrum in
Deutschland. Vervollständigt wird
das Quartett mit dem Bassisten Mi-

Erst Workshop, dann Konzertauftritt
Bürgel-Burckhardt-Quartett spielt beim Winter-Jazz in Brelingen und schult zuvor Musikinteressierte

Brelingen.  Mozart und Chopin als
Jazzmusiker? Das Bürgel-Burck-
hardt-Quartett setzt die beiden
Komponisten am Sonnabend, 9.

Von Stephan Hartung

Polizei 
ertappt 

Ladendiebe 
Bissendorf. Ein Mann und eine
Frau haben wiederholt Waren in
einem Einkaufswagen aus einem
Supermarkt geschoben – ohne
diese zu bezahlen. Dies bemerkte
der Filialleiter und rief die Polizei.

Die Beamten ertappten einen
50-Jährigen und eine 40-Jährige
am Freitag um 14.05 Uhr in dem
Markt an der Scherenbosteler
Straße in Bissendorf auf frischer
Tat und nahmen beide vorläufig
fest. Nach Auswertung der Vi-
deoaufnahmen des Marktes las-
sen sich nach Angaben eines Poli-
zeisprechers den Beschuldigten
noch weitere Taten nachweisen. 

Der 50-Jährige muss sich zu-
dem wegen Fahrens ohne Füh-
rerschein verantworten. Bei der
Aufnahme des Vorfalls hatten die
Beamten festgestellt, dass er Auto
gefahren war, obwohl er seine
Fahrerlaubnis wegen eines vor-
herigen Delikts bereits hätte ab-
geben müssen. Nach der Verneh-
mung auf dem Kommissariat
wurden die Ladendiebe wieder
entlassen. jsp

Betrunkene 
fährt gegen 
Haustreppe

Hellendorf. Betrunken hat sich
am Freitag eine Autofahrerin
hinter das Steuer ihres Autos ge-
setzt – und prompt einen Unfall
verursacht. Die 34-Jährige war
nach Angaben eines Polizeispre-
chers gegen 17.25 Uhr mit einem
Renault Clio auf der Sommerbos-
teler Straße in Hellendorf unter-
wegs, als sie nach rechts von der
Fahrbahn abkam, einen Zaun
durchbracht und gegen den
Treppenaufgang eines Hauses
prallte. Verletzt wurde niemand.
Ein Atemalkoholtest ergab 3,10
Promille. Der Frau wurde eine
Blutprobe entnommen. Den Füh-
rerschein musste sie abgeben.
Die Polizei beziffert den Schaden
auf rund 15 000 Euro.  jsp

Einbrecher kommen 
durch Terrassentür
Wennebostel. Durch die Terras-
sentür sind Einbrecher zwischen 
Freitag, 18 Uhr, und Sonnabend, 
8.30 Uhr, in ein Einfamilienhaus 
an der Straße Am Rahlfsberg in 
Wennebostel eingestiegen. Die 
Täter hatten dafür die Scheibe 
eingeschlagen. In dem weitge-
hend leeren, zum Verkauf stehen-
den Gebäude durchwühlten sie 
nach Angaben eines Polizeispre-
chers diverse Schränke und Be-
hältnisse. Ob sie etwas gestohlen 
haben, ist bislang unbekannt. Hin-
weise von Zeugen nimmt die Poli-
zei unter Telefon (0 51 30) 97 70 
entgegen. jsp

Mann fährt 
berauscht Auto
Elze. Bei einer Verkehrskontrolle 
ist Polizeibeamten ein Autofahrer 
aufgefallen, weil er drogentypische
Ausfallerscheinungen zeigte. Sie 
kontrollierten den 31-jährigen 
Mann am Freitag gegen 12.15 Uhr 
auf der Schmiedestraße in Elze. 
Dort war er mit einem Opel Astra 
unterwegs. Ein Urintest schlug 
positiv bei Amphetaminen aus. 
Nach Angaben eines Polizeispre-
chers wurde dem Autofahrer zur 
genaueren Bestimmung der Dro-
gen deshalb eine Blutprobe ent-
nommen. jsp
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chael Camman und dem Schlagzeu-
ger Dieter Schmiegelok. 

Vor dem Konzert bieten die Musi-
ker von 14 bis 17 Uhr einen Work-
shop für Jugendliche ab 13 Jahren
und Erwachsene mit soliden musi-
kalischen Grundkenntnissen in der
instrumentalen oder vokalen Praxis
an. Dabei geht es um die Frage, wie
Musiker fremde Stücke zu etwas
Eigenem machen können. Die Er-
gebnisse präsentieren die Teilneh-
mer während des Konzerts.

Informationen und Anmeldefor-
mulare zum Workshop können per
E-Mail an konzerte.in.st.martini@

gmail.com angefordert oder auf
www.winterjazz-brelingen he-
runtergeladen werden.

Konzertkarten zum Preis von 18
Euro, ermäßigt 12 Euro, sind zuzüg-
lich Vorverkaufsgebühr bei Bücher
am Markt in Bissendorf, der Buch-
handlung von Hirschheydt in Mel-
lendorf und dem Freitagsbüro der
Brelinger Mitte erhältlich. Nach
Auskunft von Harald Platte, einem
der Organisatoren, wird es auch an
der Abendkasse noch Karten ge-
ben. Reservierungen sind per E-
Mail an konzerte.in.st.martini@
gmail.com möglich. 

Das Bürgel-Burckhardt-Quartett arrangiert Mozart und Chopin neu.
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Leuchtturm-Projekt: Tischlerei siedelt um
Biesel vergrößert sich im Gewerbegebiet Bissendorf / Neubau unter ökologischen Gesichtspunkten

Bissendorf. Von 950 auf 1460 Qua-
dratmeter Fläche will Michael Bi-
esel seine Möbeltischlerei vergrö-
ßern – und eine Energiewende in
seinem Handwerk herbeiführen.
Dazu verlegt er in diesem Jahr sei-
nen aus Großvaters Zeiten ange-
stammten Sitz in Langenhagen ins
Gewerbegebiet Bissendorf. 

Der Unternehmer hatte Glück:
Dies ist einer der letzten Bauplätze
dort. Tatsächlich kann die Gemein-
de Wedemark aktuell keine weite-
ren Flächen in dem großen Gewer-
begebiet mehr anbieten. Auch sei-
en Alternativen anderenorts der-
zeit nicht verfügbar, sagte Gemein-
desprecher Ewald Nagel. Zustande
kam das Vorhaben, als Biesel bei
einem Business-Frühstück des
Langenhagener Wirtschaftsklubs
mit der damaligen Wirtschaftsför-
derin Kim Voigt aus der Wedemark
ins Gespräch kam.

Biesel errichtet in Bissendorf
einen Leuchtturm – ein von der Re-
gion Hannover gefördertes, ökolo-
gisch nachhaltiges Projekt. Der
Neubau auf einem Hintergrund-
stück am Langen Acker wird mit
der Tischlerei eines der energiein-
tensivsten Gewerke überhaupt be-
herbergen und dennoch den CO2-
Ausstoß im Vergleich zur heutigen
Produktion um berechnete 45,4
Tonnen jährlich senken.

Strom wird selbst erzeugt

„Wir werden künftig bis zu 70 Pro-
zent unseres Stroms für die Produk-
tion, also für Maschinen, Absaug-
anlagen, Druckluft und Lackierbe-
trieb, mit Fotovoltaik auf dem Dach
selbst erzeugen“, sagt Biesel stolz.
Die Energie zum Heizen werde
größtenteils über eine Wärmepum-
pe erzeugt. Hinzu kommen eine
Wärmerückgewinnung aus Ab-
sauganlage und Lackierung, Ta-
geslichtnutzung und LED-Einsatz.
Gleichzeitig mit dem Produktions-
beginn in Bissendorf werde die
Tischlerei nahezu ganz auf Wasser-
lacke umstellen.

Die Tischlerei baut Einrichtun-
gen von Geschäftshäusern, stattet
Flughäfen mit Möbeln und Emp-
fangstresen aus und erledigt hoch-
wertigen Innenausbau für Privat-
kunden. Schulen und Kindertages-
stätten sind künftige Kunden. Nur
ein Prozent des verwendeten Mate-
rials sei Massivholz, erläutert

Von Ursula Kallenbach

Biesel. Gearbeitet wird hauptsäch-
lich mit Plattenwerkstoffen, viel
Glas und Metall. Der Betrieb ist zu
80 bis 90 Prozent in der Region
Hannover tätig, liefert aber auch
bundesweit.  

Umzug dauert knapp 14 Tage

Im Frühjahr sollen die Erdarbeiten
beginnen. Firmenchef Biesel und
Architekt Benjamin Schmidt-
Strohschnieder rechnen mit neun
Monaten Bauzeit und Einzug noch
in diesem Jahr. „Knapp 14 Tage
dauert der Umzug der Maschinen“,
sagt Biesel. Nicht nur der Maschi-
nenpark, auch die gesamte Beleg-
schaft kommt mit, das steht fest.
Kein Problem: Bissendorf hat eine
S-Bahn-Station. „Die Mitarbeiter
haben unsere neue Halle zweiein-
halb Tage selbst mit einem exter-
nen Berater geplant. Erst dann bin
ich dazugekommen“, sagt Biesel.
In enge Bindung investiert er auch
bei seinen Fachkräften: Sieben der

acht Gesellen hat der Betrieb selbst
ausgebildet, und immer sind drei
Auszubildende im Betrieb – 2019
auch ein französischer Lehrling im
Austausch.

Antragsfrist läuft am 28. Februar aus

Rund 53 500 Euro hat die 
Region für das wegweisen-
de Gebäude bewilligt, das 
die Tischlerei Biesel im Ge-
werbegebiet Bissendorf, 
Langer Acker, demnächst 
errichtet. Es ist schon das 
zweite ökologische Leucht-
turm-Projekt, das die Re-
gion in der Wedemark för-
dert. Für den Neubau der 
Dorothee Lehnen Manufak-
tur an der Schlager Chaus-
see in Bissendorf haben die 
Arbeiten bereits begonnen.

Die derzeit in Langen-

hagen ansässige Tischlerei 
Biesel benötigt eine größe-
re Produktionshalle und hat 
sich für den Standortwech-
sel entschieden. Das ge-
plante, weitgehend klima-
neutrale Gebäude im Bis-
sendorfer Gewerbegebiet 
soll – und gilt daher als 
Leuchtturm aus Sicht der 
Region – die Energiewende 
im Handwerk veranschauli-
chen. „Das Einsparpoten-
zial ist enorm, denn Tischle-
reien gehören zu den ener-
gieintensivsten Gewerken 

des Handwerks“, schreibt 
die Region in ihrer Begrün-
dung zur Förderung. Die 
Tischlerei hat das Ziel, die 
benötigte elektrische Ener-
gie zukünftig – sowohl für 
die Raumwärme als auch 
für die Maschinen und An-
lagen – mit einer Fotovol-
taikanlage zu erzeugen. 
Zum ökologischen Konzept 
gehören weitere Energie- 
und Produktionsbausteine.

Die Region Hannover 
fördert so regional bedeut-
same Klimaschutzvorha-

ben. Insgesamt bewilligte 
sie für 2018 rund 178 000 
Euro. Der nächste Stichtag 
zum Einreichen von Anträ-
gen ist der 28. Februar. An-
träge können Einwohner, 
Kommunen sowie Unter-
nehmen, Vereine und Ver-
bände mit Sitz in der Re-
gion Hannover bei der Kli-
maschutzleitstelle der Re-
gion stellen. Förderrichtli-
nie und Antragsformular 
stehen im Internet auf 
www.hannover.de/leucht-
turmrichtlinie bereit. uc

Mit seinem Architekten Benjamin Schmidt-Strohschnieder (links) verwirklicht 
Firmenchef Michael Biesel sein ökologisches Gewerbeprojekt in Bissendorf. 
Die Grafik zeigt, wie die Tischlerei einmal aussehen soll.
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Amtliche Bekanntmachung

der 10. öffentlichen Sitzung des Ortsrates Hellendorf
am Mittwoch, 13.02.2019 um 19:30 Uhr,

Dorfgemeinschaftshaus Hellendorf, Sandbergweg, 30900 Wedemark

Vor Behandlung der öffentlichen Tagesordnung wird eine Fragestunde für Einwohnerinnen
und Einwohner durchgeführt.

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung der Anwesenden und Feststellung
der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift über die 9. Sitzung am 16.10.2018
4. 217/2018 Feststellung über die Beendigung der Mitgliedschaft im Ortsrat Hellendorf
5. Verpflichtung eines neuen Ortsratsmitgliedes
6. Mitteilungen des Ortsbürgermeisters
7. Mitteilungen der Verwaltung
8. Wahl einer stv. Ortsbürgermeisterin bzw. eines stv. Ortsbürgermeisters
9. 230/2018 Bebauungsplan Nr. 09/03 „Sportanlage Hellendorf“,

1. Änderung; Abwägungs- und Satzungsbeschluss
10. Vergabe von Ortsratsmitteln
11. Anträge
12. Anfragen
Wedemark, den 01. Februar 2019

gez. Wandke
Ortsbürgermeister
7101801_000119
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